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Inhalt Projektvorstellung:  
Barrierefreie Haltestellen  
in Benshausen
Die Bushaltestellen am Ortsteingang Bens-
hausen aus Richtung Kernstadt Zella-Mehlis 
sollen barrierefrei ausgebaut werden. Das 
entsprechende Projekt ist dem Ausschuss 
für Bauwesen, Stadtsanierung und Umwelt 
vorgestellt worden.

Polizeisportfest in der Arena  
„Schöne Aussicht“
Die Bedingungen in unserer Arena „Schöne 
Aussicht“ sind optimal, nur das Wetter hät-
te besser sein können: Die Landespolizeiin-
spektion Suhl hat bei uns ihr Polizeisportfest 
durchgeführt.

Einladung:  
Tag des Waldfriedhofs
In diesem Jahr findet der „Tag des Waldfried-
hofs“ am Sonntag, dem 13. Oktober, statt. 
Von 13 bis 16.30 Uhr laden Friedhofsleiterin 
Inge Kessel und ihr Team alle Interessierten 
herzlich dazu ein. Die unterschiedlichen Be-
stattungsformen und Grabarten werden bei 
mehreren Führungen erläutert.
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Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung (ThürBekVO) i. V. m. § 18 (4) Hauptsatzung der 
Stadt Zella-Mehlis

2. Sitzung des Ausschusses für Bauwesen,  
Stadtsanierung und Umwelt vom 17.09.2024
4	 Antrag auf Baugenehmigung - Anbau an das Gar-

tenhaus und Einfriedung des Grundstücks, Flurstücke 
4382 und 4383, 98544 Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0096)
5	 Antrag auf Baugenehmigung - Neubau eines Solar-

carports, Dörnbachstraße 2, Flurstücke 5342/1 und 
5342/4, 98544 Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0097)
6	 Antrag auf Baugenehmigung - Neubau eines Balkons, 

Hauptstraße 11, Flurstück 1951, 98544 Zella-Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0098)
7	 Antrag auf Baugenehmigung - Neubau eines Balkons, 

Heinrich-Ehrhardt-Straße 8, Flurstück 529, 98544 Zel-
la-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0099)
8	 Antrag auf Baugenehmigung - Instandhaltung und 

Instandsetzung LOMO-Autohof, Anbau Personenauf-
zug, Rennsteigstraße 2-6, Flurstück 5034/33, 98544 
Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0100)
9	 Antrag auf Baugenehmigung - Nutzungsänderung 

ehemaliges Musterhaus, Rennsteigstraße 2-6, Flur-
stück 5034/31, 98544 Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0101)

Nichtamtliche Mitteilungen

WILKOMMEN IN

Fin Daniel Büchling, 
geboren am 28. Juli 2024
Eltern: Jasmin und Mike Büchling
Mia-Sophie Karius, 
geboren am 16. August 2024
Eltern: Janine Karius und Christian Karius-Machts
Mia Voigt, geboren am 22. August 2024
Eltern: Jennifer und Michael Voigt

ZELLA-MEHLIS

Projektvorstellung:  
Barrierefreie Haltestellen in Benshausen
Die Bushaltestellen am Ortsteingang Benshausen aus 
Richtung Kernstadt Zella-Mehlis sollen barrierefrei aus-
gebaut werden. Das entsprechende Projekt ist dem Aus-
schuss für Bauwesen, Stadtsanierung und Umwelt vorge-
stellt worden.

So sieht die Bushaltestelle aktuell aus. Auf der gegen-
überliegenden Seite gibt es kein Wartehäuschen. 

Geplant ist der identische Ausbau der gegenüberliegen-
den Bushaltestellen einschließlich Busbucht auf einer Län-
ge von 90 Metern. Durch die neue Bordführung mit der 
vorgegebenen Bordhöhe ist der Ausbau der Gehwege im 
Bereich der Busbuchten erforderlich. Damit wird auch die 
Gehwegbreite von zwei Metern, im Wartebereich von 2,50 
Meter, erreicht. Der Gehweg wird wieder asphaltiert und im 
unmittelbaren Bereich der Bushaltestelle gepflastert. Da-
durch kann das taktile Leitsystem gut eingebaut werden.
Bisher ist nur die Haltestelle auf der Veritas-Seite be-
leuchtet. Ob von diesem Anschluss aus beide Haltstellen 
künftig ausreichend beleuchtet werden können oder ob 
auch auf der gegenüberliegenden Straße eine Installa-
tion erfolgen muss, wird geprüft. Beide Haltestellen er-
halten eine Wartehalle mit Sitzmöglichkeit, Abfallbehälter 
und Fahrradanlehnbügel.
Für den Ausbau besteht die Möglichkeit einer Förderung 
durch das Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr zu 
75 Prozent. Im nächsten Schritt wird das Projekt dem Bau-
ausschuss zur Genehmigung vorgelegt, dann werden die 
Fördermittel beantragt.

Früher / jetzt: Rathausvorplatz
Vom holprigen Parkplatz hin zu einem echten Schmuck-
stück in der Mitte unserer Stadt - so könnte man die Ge-
schichte des Rathausvorplatzes beschreiben. Auch hier 
war zunächst das große Fragezeichen aufgetaucht und 
hatte alle Bürger eingeladen, ihre Ideen einzubringen. Ein 
Platz mit hoher Aufenthaltsqualität war der große Wunsch 
für diesen Standort. Das hatten zwei Architekturbüros als 
Auftrag mitgenommen. Die Entscheidung zwischen den 
beiden dort gestalteten Entwürfen hat schließlich der 
Stadtrat getroffen - er entschied sich für den Entwurf von 
HOFFMANN.SEIFERT.PARTNER. Seit der Fertigstellung kön-
nen wir es uns kaum noch anders vorstellen. Der neue 
Rathausvorplatz ermöglicht alle Wegebeziehungen, die 
es zuvor schon gab - und man kann hier wunderbar für 
einige Minuten sitzen und das Geschehen an sich vorbei-
ziehen lassen.
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Wie gut es sich hier feiern lässt - das sehen wir dann wie-
der im Dezember! Von 6. bis 8. Dezember findet in diesem 
Jahr unser Nikolausmarkt statt.

FSJ im Kinder- und Jugendfreizeittreff
Baran Demir ist der neue FSJler im Kinder- und Jugend-
freizeittreff. Der 19-Jährige hat sich nach der zwölften 
Klasse am Gymnasium für dieses freiwillige soziale Jahr 
entschieden. „In den Freizeittreff bin ich gegangen, weil ich 
wirklich gern mit Kindern und Jugendlichen zu tun habe. 
Das liegt mir. Ich kann mir auch vorstellen, anschließend 
Sozialarbeit oder ähnliches zu studieren“, sagt er.
Oder vielleicht auch Sport, denn er spielt auch schon seit 
14 Jahren mit großem Enthusiasmus und Geschick Fuß-
ball, erst bei der WSG Thüringer Wald, jetzt beim FC Zella-
Mehlis. Er ist im Kinder- und Jugenddorf aufgewachsen 
und lebt inzwischen dort in der Jugendwohngruppe. Das 
Zusammenleben mit vielen Kindern und Jugendlichen 
hat ihn offenbar stark geprägt, das merkt man ihm im 
Umgang mit Jüngeren schnell an. Nach und nach lernt 
er jetzt die Besucher des Freizeittreffs kennen, erlebt, was 
alles zu den Aufgaben des Teams gehört und kann sich 
natürlich nach und nach auch selbst einbringen.

„Wir verstehen unsere FSJler nie als preiswerte Arbeits-
kräfte, sondern möchten den jungen Menschen die 
Möglichkeit zur Entfaltung geben und sie auf dem Weg 
zwischen Schule und Berufsausbildung begleiten“, sagt 
Freizeittreff-Leiterin Josefine Behr. Dabei hat Baran auf 
Anhieb einen guten Eindruck auf das Team gemacht. „Er 
denkt gut mit, ist mit Begeisterung dabei und möchte 
auch eigene Ideen umsetzen. Wir freuen uns auf das Jahr 
mit ihm“, lobt sie. Das könnte beispielsweise ein Sportan-
gebot für die Kinder und Jugendlichen sein - oder auch 
eine Schach-AG. Das spielt er sehr gern und würde es 
auch gerne noch weitergeben.

Polizeisportfest in der Arena  
„Schöne Aussicht“
Die Bedingungen in unserer Arena „Schöne Aussicht“ sind 
optimal, nur das Wetter hätte besser sein können: Die 
Landespolizeiinspektion Suhl hat bei uns ihr Polizeisport-
fest durchgeführt.
Rund 100 Polizisten sind dafür nach Zella-Mehlis gekom-
men - aus dem Inspektionsdienst Suhl, von den Polizei-
inspektionen Schmalkalden-Meiningen, Hildburghausen, 
Bad Salzungen, von der Führungsgruppe und der Einsatz-
unterstützung. Am Nachmittag kamen zusätzlich noch 
Gäste von den Polizeiinspektionen Coburg und Mellrich-
stadt zum Volleyballturnier.
Nachdem Polizeidirektor Jörn Durst alle Teilnehmer herz-
lich begrüßt und ihnen viel Erfolg gewünscht hatte, über-
gab er das Wort an Bürgermeister Torsten Widder, der 
sich sehr freute, dass das Polizeisportfest erneut in Zella-
Mehlis stattfindet. Er nutzte die Gelegenheit, sich bei den 
Teilnehmern für ihre tägliche Arbeit im Dienst der Bürger 
zu bedanken.
Die Teilnehmer hatten Gelegenheit, in den unterschied-
lichen Disziplinen die Normenabnahme für den Polizei-
dienst, aber auch für das Deutsche Sportabzeichen oder 
das Europäische Polizeiabzeichen abzulegen. Dazu ge-
hören beispielsweise Kugelstoßen, Klimmzüge, Seilsprin-
gen, 3000-Meter-Lauf, Sprint und Weitsprung. Erstmals 
konnte der Sprint auch alternativ auf einem Ergometer 
absolviert werden. Sehr gut nachgefragt war das An-
gebot, eine 7,5 Kilometer lange Strecke Nordic Walking 
durch unsere schöne Heimat zu absolvieren - auch das 
zählt zur Wertung.
Die Siegerehrung am Ende des Sportfests übernahm 
Thomas Bischof, der Erste Beigeordnete des Bürgermeis-
ters. Er zeigte sich nicht nur beeindruckt von den guten 
Leistungen, sondern auch von der guten Stimmung unter 
den 100 Teilnehmern.
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Buntes Programm  
zum „Tag des offenen Denkmals“
Zum internationalen „Tag des offenen Denkmals“ hat-
ten am Stadtfestsonntag die Museen in unserer Stadt 
eingeladen. Dass diese Symbiose gut funktioniert, hat 
man auch in diesem Jahr wieder gesehen: Schon am 
Samstagabend platzte der Museumskeller fast aus den 
Nähten: Zahlreiche Musikfreunde hatten sich zum musi-
kalischen Mitmachabend in der „Kellerwirtschaft“ einge-
funden und erlebten einen wunderbaren und vor allem 
klangvollen Abend.
Am nächsten Tag öffneten dann alle Museen bei freiem 
Eintritt zum „Tag des offenen Denkmals“. Sehr gut an-
genommen wurde dieses Angebot im Heimatmuseum 
Benshausen, wo die Besucher nachempfinden konnten, 
wie unsere Vorfahren gelebt haben. Eberhard und Erika 
Mann geleiteten die Besucher mit ihrem umfangreichen 
Wissensschatz durch die Räume, in denen auch die Son-
derausstellung über das Leben des berühmten Kompo-
nisten Daniel Elster zu sehen ist. An diesem besonderen 
Tag wurde im Heimatmuseum sogar Kaffee und Kuchen 
angeboten - dafür hatten die Mitglieder des Thüringer-
wald-Vereins gesorgt.

Eine fantastische Erfrischung an diesem heißen Sonn-
tag bot hingegen das Technikmuseum Gesenkschmie-
de im kühlen Lubenbachtal. Hier konnten die Besucher 
bei der Museumsrallye auf Entdeckungsreise gehen und 
auch die Ausstellung „Industriegeschichte Zella-Mehlis 
anschauen, in der der Film „Historisch gewachsene Wirt-
schaftskraft“ gezeigt wird.
Gut besucht waren die vier Führungen hinter die Kulis-
sen im Stadtmuseum in der Beschußanstalt. Unter dem 
Motto „Was machen die eigentlich, wenn keine Besucher 
da sind“ hat das Museumsteam Rundgänge durch Ar-
beitsräume und Depots angeboten. Die Sonderausstel-
lung „100 Jahre Regenberghütte“ und der Film „Wo die 
Geselligkeit zu Hause ist - Die Berghütten von Zella-Meh-
lis“ wurden gut angenommen. Außerdem hat hier in be-
währter Weise der Geschichts- und Museumsverein für 
Unterhaltung und fürs leibliche Wohl gesorgt, beispiels-
weise mit einem kleinen Hausflohmarkt und Handwerks-
vorführungen.
Unsere Museen sind wieder normal geöffnet:
Stadtmuseum in der Beschußanstalt
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 10-17 Uhr *
Mittwoch: Geschlossen
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10-16 Uhr *
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Vorbildfunktion, inspirierender Aus-
tausch, neue Impulse: Bundeskongress 
der Nationalen Stadtentwicklungspolitik
Die Teilnahme am 17. Bundeskongress der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik in Heidelberg bot der Kommu-
nalen Arbeitsgemeinschaft (KAG) der vier Städte Ober-
hof, Schleusingen, Suhl und Zella-Mehlis wertvolle Ein-
blicke und Anregungen für die zukünftige gemeinsame 
Stadt- und Quartiersentwicklung. Für ihr ambitioniertes 
Vorhaben erhielt die KAG erneut großen Zuspruch.

Der nationale Kongress vom 17. bis 18. September präsen-
tierte nicht nur zahlreiche Beispiele und zukunftsweisen-
de Konzepte im Rahmen der Stadtentwicklung, sondern 
vermittelte vor allem eine zentrale Botschaft: Die Not-
wendigkeit, kommunale Zusammenarbeit zu stärken und 
dabei auf Augenhöhe und Respekt miteinander zu arbei-
ten. Diese Herangehensweise fördert den Zusammenhalt, 
ermöglicht gemeinschaftliche Lösungen und trägt maß-
geblich zu einer erfolgreichen Stadtentwicklung bei.

Diese Aussage konnte durch eine Delegation der KAG, 
bestehend aus Anne Schlegel und Steven Bickel (Ar-
beitsgruppe Kommunikation) sowie Adriane Winkler und 
Christin Ehrhardt (Arbeitsgruppe Wirtschaftsförderung) 
gestützt werden. Als gutes Beispiel für interkommunale 
Zusammenarbeit zum Kongress eingeladen, betonten 
Schlegel und Winkler in ihrem Vortrag die zentrale Rolle 
der intensiven interkommunalen Zusammenarbeit der 
vier Städte im Umgang mit dem demografischen Wan-
del. „Die enge Zusammenarbeit ist entscheidend für die 
Sicherung wirtschaftlicher Stärke und die Schaffung ei-
nes nachhaltig attraktiven, kinder- und familienfreund-
lichen Lebensumfeldes, das Strahlkraft für die gesamte 
Region entfaltet“, so Schlegel.

Impulse für eine lebendige, gemeinsame Stadtentwicklung
Angesichts des engen räumlichen Zusammenhangs 
der vier Städte wurde ihr Ziel, ein funktionsteiliges Ober-
zentrum zu etablieren, als besonders sinnvoll und die 
deutschlandweit einmalige Form der Zusammenarbeit 
als vorbildlich eingeschätzt. Insbesondere da, wie Maria 
Vassilakou, ehemalige Vize-Bürgermeisterin und Stadt-
rätin für Stadtentwicklung in Wien - in ihrem eigenen 
Vortrag treffend hervorhob, „Kooperation nicht nur etwas 
Positives und Blumiges ist - sondern auch viel Arbeit und 
Kompromissbereitschaft erfordert“.
Wien, bekannt als lebenswerteste Stadt der Welt, hat mit 
seiner Stadtentwicklung der vergangenen Jahrzehnte 
zahlreiche wertvolle Impulse geliefert. Diese Erfahrungen, 
zusammen mit vielen weiteren Beispielen, die während 
des Kongress geboten wurden, bieten der KAG wertvolle 
Anregungen für die zukünftige gemeinsame Stadtent-
wicklung im Rahmen des geplanten Zweckverbandes.

„Wir sind stolz und dankbar, als Referenten zu diesem Kon-
gress eingeladen worden zu sein. Im Austausch mit den 
anderen Kongressteilnehmern konnten wir intensiv The-
men wie die Vermeidung von Einsamkeit, soziale Integra-
tion, die Schaffung attraktiver Bereiche für Familien oder 
auch die Weiterentwicklung von Brachflächen erörtern. 
Diese Aspekte stehen auch im Mittelpunkt der gemeinsa-
men Stadtentwicklung der KAG und wir nehmen zahlreiche 
Anregungen und Erkenntnisse mit, um unsere bestehen-
den Aufgaben noch gezielter zu verfolgen“, so Winkler.

Technikmuseum Gesenkschmiede
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 10-17 Uhr *
Mittwoch: Geschlossen
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10-16 Uhr *
Heimatmuseum Benshausen
Am zweiten Sonntag im Monat 14-17 Uhr * (Änderungen 
vorbehalten!), voraussichtlich also am 13. Oktober, 10. No-
vember, 8. Dezember
* Letzter Einlass 30 Minuten vor Schließzeit
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Wir gratulieren

Frau Ruth Beck
nachträglich zum 

90. Geburtstag 
am 1. Oktober und

Herrn Hellmut Gründner
nachträglich zum 

90. Geburtstag 
am 2. Oktober!

Veranstaltungen

Veranstaltungshinweise  
Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis
Donnerstag, 10. Oktober, 14 Uhr
Comicworkshop mit Sascha Hommer
„Ich in meiner Welt“ - zeichne deinen eigenen Comic!
Der erfahrene Illustrator Sascha Hommer entführt euch 
in die bunte Welt der Comics. Zusammen lernt ihr, worauf 
beim Zeichnen zu achten ist und wie ein Comic entsteht. 
Entwickelt eure eigene Geschichte!

Förder-Informationen
Durch die Förderinitiative „Aktive Regionalentwicklung“ 
innerhalb des Programms Region gestalten wurden die vier 
Städte bis April 2024 mit 700.000 Euro Fördermitteln vom 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen (BMWSB) und dem Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR) unterstützt. Seit Juni 
2024 geht die Unterstützung durch Region gestalten weiter. 
Die Förderinitiative „Absorptionsfähigkeit von Fördermit-
teln in strukturschwachen Räumen stärken“ unterstützt 
die KAG bis Herbst 2026 mit 500.000 Euro Fördermitteln.
Ihre Ansprechpartnerin:
Anne Schlegel
Kommunale Arbeitsgemeinschaft - Leitung Kommunikation
schlegel@zella-mehlis.de
Tel.: +49 3682 852-800
Mobil: +49 151 4021 0403

Nehmen zahlreiche Anregungen und Erkenntnisse mit, 
um die bestehenden Aufgaben noch gezielter zu verfol-
gen: Das Team aus Mitgliedern der AG Wirtschaftsförde-
rung und der AG Kommunikation: Anne Schlegel, Steven 
Bickel, Adriane Winkler, Christin Ehrhardt.

Anne Schlegel und Ad-
riane Winkler betonten 
in ihrem Vortrag die 
zentrale Rolle der inten-
siven interkommunalen 
Zusammenarbeit der 
vier Städte im Umgang 
mit dem demografi-
schen Wandel.
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Kostenfrei; nur mit Voranmeldung.
Inkl. Catering in der Bibliothek!
Treffpunkt: 13 Uhr Sportplatz Alte Straße Zella-Mehlis
Weitere Informationen und Anmeldung:
bibo@zella-mehlis.de; 03682/852 550

Poetryslamabend im Freizeittreff
Lust auf einen Abend voller Wortakrobatik und unüber-
treffbarer Kreativität? Dann ist der Poetryslam Abend am 
Freitag, dem 11. Oktober, um 18 Uhr, im Kinder- und Jugend-
freizeittreff in Zella- Mehlis genau das richtige für dich! Hier 
treffen sich die besten Wortzauberer und Versjongleu-
re aus ganz Deutschland (Janina Mau (Niedersachsen); 
Marsha Richarz (Sachsen); Rebecca Uhlworm (Thüringen); 
Simeon Buß (Bremen); Marten de Wall (Hamburg); Skog 
Ogvann (Thüringen); Stefanie Menschner (Sachsen)) um 
dir zu zeigen, was man mit den richtigen Worten an der 
richtigen Stelle alles machen kann. Lehnt euch mit etwas 
zu trinken in der Hand zurück und lasst euch verzaubern. 
Und wer weiß, vielleicht entdeckt ihr hier ja euren neuen 
Lieblingskünstler. Wir freuen uns auf euch!

Einladung: Tag des Waldfriedhofs
In diesem Jahr findet der „Tag des Waldfriedhofs“ am 
Sonntag, dem 13. Oktober, statt. Von 13 bis 16.30 Uhr laden 
Friedhofsleiterin Inge Kessel und ihr Team alle Interessier-
ten herzlich dazu ein. Die unterschiedlichen Bestattungs-
formen und Grabarten werden bei mehreren Führungen 
erläutert. Es ist ratsam, sich mit diesem Thema in ent-
spannter Atmosphäre auseinanderzusetzen.

Geeignet für Kinder zwischen 10 und 13 Jahren.
Kostenfrei; nur mit Voranmeldung.
Inkl. Snacks in der Pause!
Gefördert von der Bundeszentrale für politische Bildung 
im Rahmen des Projekte „Land.schafft.Demokratie“

Montag, 14. Oktober, 16.30 Uhr
Bu…u…Mu: Buch und Musik für kleine Menschen bis 3
Mittwoch, 16. Oktober, 16 Uhr
Abenteuer Vorlesen
„Die bunte Welt von Disney“
Samstag, 19. Oktober, 13 Uhr
„Mythos Deutscher Wald“
Ein Waldspaziergang mit Roland Holland-Letz aus Zella-
Mehlis und Robin Bell (Fachstelle Radikalisierungsprä-
vention und Engagement im Naturschutz)
Der Wald ist nicht nur Ökosystem, sondern als „Deutscher 
Wald“ auch ideologisch aufgeladenes Motiv. Schon seit 
der Romantik und vor allem im Nationalsozialismus dien-
te er als Begründung einer untrennbaren Verbundenheit 
zwischen einer „deutschen Volksgemeinschaft“ und der 
„deutschen Landschaft“.

Der Workshop gibt einen Einblick in die Waldgeschichte 
in Deutschland und zeigt, wie der Wald immer wieder für 
menschenverachtende, rassistische und faschistische 
Ideologien benutzt wurde. Auch heute beziehen sich ex-
trem rechte Gruppierungen auf den Wald, um ihre völ-
kischen Ideen von Heimatliebe, Nationalismus und dem 
Kampf gegen das vermeintlich Fremde zu verbreiten.
Der Workshop zeigt, dass es sich lohnt für einen sozialen, 
menschenbejahenden, demokratischen Natur- und Um-
weltschutz aktiv zu sein.
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Der Schwerpunkt der Chorarbeit liegt auf der musikalischen 
Gestaltung der Gottesdienste an hohen Feiertagen und zu 
besonderen Anlässen. Darüber hinaus singt die Kantorei in 
der Regel einmal im Jahr ein Chor-Orchester-Konzert. Das 
musikalische Spektrum reicht vom einstimmig liturgischen 
Singen über a-cappella-Chormusik bis hin zu Kantaten. In 
den Gottesdiensten wirkt sie häufig zusammen mit dem Mu-
sizierkreis oder dem Posaunenchor der Kirchengemeinde.
Gegenwärtig zählt die Kantorei, wenn alle da sind, 24 Mit-
glieder. Chorproben finden dienstags um 19 Uhr im Gil-
demeisterhaus in der Hugo-Jacobi-Straße statt. Interes-
sierte Sängerinnen und Sänger sind herzlich eingeladen 
zu einer Probe vorbeizukommen.

CHORJUBILÄUM
„ D E R  H E R R  I S T  M E I N

P S A L M  U N D  M E I N
H E I L “

weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite 
www.evangelische-kirche-zella-mehlis.de

GEISTLICHE
ABENDMUSIK ZUM
20-JÄHRIGEN
CHORJUBILÄUM 20.10.2024

17:00 UHR
 

KIRCHE ZELLA ST. BLASII

Dia-Vortrag: „Abenteuer Kongo“ –  
mit dem Rucksack durch das Herz  
der Finsternis

von Benedikt Musiol und David Heydenbluth
Dienstag, 22. Oktober, 1930 Uhr

Bürgerhaus „Scheune“ Zella-Mehlis
Man sagt, es ist das letzte große Abenteuer, das man er-
leben kann - eine Schifffahrt auf dem Kongo. 2016 sind 
Benedikt Musiol und David Heydenbluth nach Afrika ge-
reist, um diese Erfahrung zu machen. Neun Wochen lang 
sind die beiden Freunde durch Uganda, Ruanda und die 
Demokratische Republik Kongo gezogen, um viele kleine 
und auch große Abenteuer zu erleben.
Es ist August im Jahr 2016. Nur mit Rucksack, einem Zelt, 
etwas Kochgeschirr, vier T-Shirts, zwei Hosen und kaum 
Geld in der Tasche stehen Benedikt und David am Flug-
hafen in Kampala, Uganda.

„Das hat sich auch in den Vorjahren gezeigt. Unser Infor-
mationstag ist optimal, um sich zu informieren und sich 
ohne jeden Zeitdruck eine Meinung zu der Frage zu bilden, 
die eines Tages auf jeden von uns zukommt“, sagt Inge 
Kessel. Dabei ist das Friedhofsteam natürlich auch gern 
dazu bereit, auf individuelle Fragen einzugehen.
Weil unser Waldfriedhof auch aus biologischer Sicht et-
was ganz Besonderes ist, lädt auch Hartmut Kempf vom 
Nabu zu einer Führung ein. Er wird ab ca. 13.30 Uhr Wis-
senswertes über die große Vielfalt der Moose und Flech-
ten in der Anlage berichten.
Zur Stärkung und natürlich auch, um in gemütlicher At-
mosphäre ins Gespräch zu kommen, bereitet das Fried-
hofs-Team wieder Kaffee und Kuchen vor.

Geistliche Abendmusik  
zum 20-jährigen Chorjubiläum
„Der Herr ist mein Psalm und mein Heil“, so lautet die 
Überschrift für die Geistliche Abendmusik, die die Kanto-
rei Zella-Mehlis am Sonntag, dem 20. Oktober um 17 Uhr 
in der Kirche Zella St. Blasii gestalten wird. Zu Gehör kom-
men unter der Leitung von Kantor Sebastian Schmuck 
Vertonungen biblischer Psalmen von Komponisten aus 
fünf Jahrhunderten. Als Sopransolistin wirkt Anna Fuchs-
Mertens aus Eisenach im Programm mit. Außerdem un-
terstützen ein Streichquartett und die Orgel den Chor. Der 
Eintritt ist frei.
Mit dieser Abendmusik wird das 20-jährige Bestehen der 
Kantorei Zella-Mehlis in ihrer heutigen Form gefeiert. Sie 
entstand 2004 durch die Vereinigung des Kirchencho-
res Zella St. Blasii mit der Kantorei der Magdalenenkirche, 
nachdem die langjährigen Kantoren Peter Schmeiß und 
Ekkehard Körber in den Ruhestand gegangen waren. Seit 
2015 ist Sebastian Schmuck als hauptamtlicher Kirchen-
musiker in der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemein-
de Zella-Mehlis tätig und damit der Leiter der Kantorei.
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Eintritt: sechs Euro

Wir empfehlen eine telefonische Kartenreservierung un-
ter 03682 / 482840 (Abholung an der Abendkasse bis 
19.15 Uhr) oder sichern Sie sich Ihre Eintrittskarten im Kar-
tenvorverkauf in der Tourist-Information Zella-Mehlis, 
Louis-Anschütz-Str. 12, Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Kinderfilme im Studiokino StuKi
Mit einer neuen Veranstaltungsreihe wendet sich der 
Verein Provinzkultur insbesondere an Kinder und Familien 
in unserer Region: Ab sofort gibt es „Kinderfilme im StuKi“. 
„Wir haben eine Idee der jüngsten Vereinsmitglieder auf-
gegriffen. Von ihnen kam schon bei der Einweihung des 
StuKi, des Studiokinos in der Ruppbergpassage die Frage 
nach Kindervorstellungen. Nun da sich unser Kinotag am 
Mittwoch gut etabliert hat, starten wir über die Herbst- 
und Wintermonate mit den Kinderfilmen im StuKi“, so Pro-
vinzkultur-Vorstandsvorsitzender Daniel Mentzel

Das Konzept: Jeweils am letzten Sonntag im Monat, 15 
Uhr, steht ein Kinderfilm auf dem Programm. Bis ein-
schließlich März sind dann einmal monatlich Kinder mit 
ihren Begleitpersonen willkommen im Kino. Der Eintritt 
wird pro Person sechs Euro kosten. Dazu gibt’s Leckereien: 
Popcorn, süße Snacks, Chips - aber auch kindgerechte 
Getränke und natürlich den Kaffee, der für Erwachsene 
am Sonntagnachmittag nicht fehlen darf.

„Wir freuen uns, dass wir dank unseres ausgewiesenen 
Kinoexperten Jörg Spannbauer und der ehrenamtlichen 
Helfer im Verein nun diese Veranstaltungsreihe anbieten 
können. Wir versprechen Filmnachmittage für die ganze 
Familie in bester Kino-Qualität!“, sagt Daniel Mentzel.

Ein Jahr im Voraus haben sie die Reise geplant und steu-
ern nun doch planlos durch die dortigen Straßen.
Ihr Ziel ist die Demokratische Republik Kongo. Aber wie 
kommen sie dorthin? Die ugandische Infrastruktur ist 
nicht mit der deutschen zu vergleichen.
Es gibt nur Schotterstraßen. Mit sogenannten „Buschta-
xis“, ohne Windschutzscheibe, Fensterscheiben und Tü-
ren, haben sich die jungen Männer zwei Tage lang bis zur 
kongolesischen Grenze durchgekämpft.
Bei der Einreise gab es die nächsten Probleme. Touristen 
sind in der Demokratischen Republik Kongo nicht üblich. 
Und auch mit Visa kennt sich dort niemand aus. Mit viel 
Geduld und etwas Glück durften Benedikt und David nach 
zwei Stunden dennoch die Grenze überqueren.
Hier hat das Abenteuer erst richtig angefangen. Es begann 
mit einer fünftägigen Fußreise über das dritthöchste Ge-
birge Afrikas, das Ruwenzori-Gebirge. Neben dem Kilima-
ndscharo und dem Mount Kenya ist dies das dritte Gebirge 
Afrikas, dessen höchste Gipfelregionen vergletschert sind, 
obwohl es in diesen tropisch-heißen Regionen liegt.
Als nächstes folgten Begegnungen mit den letzten Berg-
gorillas der Welt sowie den letzten fünf weißen Nashör-
nern, eine Nacht am größten Lavasee der Welt und Wild-
wasser-Rafting auf dem längsten Fluss der Welt. Benedikt 
und David durften sogar das alltägliche Leben eines Ein-
geborenenstammes hautnah miterleben.
Die Reisenden haben die Eingeborenen als sehr offene, 
freundliche und interessierte Menschen kennengelernt. 
Viele der Kongolesen haben noch nie Menschen mit wei-
ßer Hautfarbe gesehen. Benedikt und David erinnern sich, 
dass vor allem Kinder anfangs mit Angst reagiert haben, 
als sie die zwei Deutschen sahen, sie aber schnell Mut 
fassten und neugierig Kontakt knüpften.
Das Highlight der Reise war für die zwei Männer die 15-tä-
gige Fahrt auf dem Kongo, der mit einer Tiefe von 220 Me-
tern der tiefste Fluss der Welt ist. Geradezu ironisch, dass 
die beiden während der Fahrt auf dem engen Transport-
floß dreimal auf einer Sandbank hängen geblieben sind.
Dass so eine Abenteuerreise aber auch Gefahren in sich 
birgt, haben Benedikt und David realisiert, als aufgrund 
von Rebellenangriffen die Grenzen geschlossen wurden 
und eine Rückreise nach Uganda unmöglich war.
Wie die beiden der Gefahr doch noch entkommen konn-
ten und was der belgische Adlige Emmanuel de Merode 
damit zu tun hat, erfahren Sie in ihrem Vortrag.
Die Freunde sind sehr stolz darauf, sich trotz der oft sehr 
umständlichen Bedingungen während der neun Wochen 
nur einmal gestritten zu haben. Die gemeinsame Zeit in 
Afrika hat sie noch viel enger zusammengeschweißt. Sie 
hat sie überlebensfähiger, erfahrungsreicher und auch 
mutiger gemacht.
Die Zwei sind sehr glücklich darüber, den Afrika-Trip ge-
macht zu haben. Ihre Erwartungen wurden voll und ganz 
erfüllt. Es war eine Reise, die sie niemals vergessen wer-
den. Und es war definitiv nicht ihre letzte Reise auf diesen 
Kontinent.
Wer Interesse daran hat, mehr über den Trip zu erfahren, 
ist herzlich zu dem Vortrag eingeladen. Die Gäste dürfen 
viele Geschichten über das afrikanische Leben außer-
halb der Zivilisation erwarten, es gibt viele Informationen 
über die unberührte Natur Afrikas sowie exklusive Fotos.
Denn Fotos sind in der Demokratischen Republik Kongo 
eigentlich verboten und mit hohen Strafen verbunden.
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Ab sofort können Interessierte ganzjährig und mit nur we-
nigen Mausklicks über die Buchungsplattform www.lebe-
deinen-baum.de ihren eigenen Baum für den Thüringer 
Wald erwerben - und sich damit in der Region verewigen.
„Der Thüringer Wald ist Herz und Seele des Freistaats und 
soll das auch bleiben - trotz Klimawandel, Schädlingsbe-
fall und Sturmschäden. Einheimische und Gäste identifi-
zieren sich stark mit ihm, was großes Potenzial birgt. Wir 
alle können ihn leben und seine Zukunft mitgestalten“, 
betont die Geschäftsführerin des Regionalverbunds Thü-
ringer Wald e.V., Antonia Sturm.
Dank des nachhaltigen Projekts werden Baumpaten-
schaften nicht nur schwerpunktmäßig, sondern im ge-
samten Jahr angeboten. „Wir sind davon überzeugt, dass 
durch das Pflanzen von Bäumen neuer Lebensraum ge-
schaffen und ein aktiver Beitrag für die Wiederaufforstung 
geleistet wird. Jeder Baum hilft, den Thüringer Wald für zu-
künftige Generationen zu bewahren“, sagt Antonia Sturm.
Kleiner Setzling, große Zukunft
Fünf verschiedene Baumpflanzen stehen im Angebot. Ein 
Setzling Buche ist beispielsweise schon ab 12 Euro zu haben. 
Neben der Option des Kaufs mit Zertifikat, das die Baumart, 
die Baumgröße und den ungefähren Standort der Pflan-
zung belegt und ausgedruckt in einer Tourist Information 
abgeholt werden kann oder digital per E-Mail erhältlich ist, 
werden die Kunden zum Mitmachen animiert. Wer seinen 
eigenen Baum selbst in die Erde bringen möchte, ist im 
Frühjahr und Herbst zu einer Pflanzaktion eingeladen.
Übrigens: Auch in der Tourist-Information Zella-Mehlis 
können Baum-Setzlinge online erworben oder Baumpa-
tenschaften gebucht werden.

© Adobe Stock, wayhome.studio | iStock, Michel Viard

Man wird  
ja wohl  
noch bäumen  
dürfen!

© Adobe Stock, wayhome.studio | iStock, Michel Viard

Termin buchen, Baum pflanzen, 
Gutes tun.  lebe-deinen-baum.de

Baumpflanzprojekt von

noch bäumen noch bäumen noch bäumen 

Mittwoch ist Kinotag!
Am Mittwoch ist Kinotag im StuKi von Provinzkultur (in 
der Ruppbergpassage). So geht’s weiter:

9. Oktober: Schleimkeim - Otze und die DDR von unten
16. Oktober: Apokalypse Now - Director‘s Cut
23. Oktober: 2001: Odyssee im Weltraum
30. Oktober: Sterben

Beginn ist jeweils 19 Uhr, Einlass 18 Uhr.
Karten und Infos gibt es unter www.provinzkultur.de.

Das Programm:

27. Oktober: The Lego Movie
24. November: Pettersson und Findus: Das schönste 

Weihnachten überhaupt
29. Dezember: Alfons Zitterbacke (Defa-Original)
26. Januar: Wie Brüder im Wind
23. Februar: Max und die wilde 7
30. März: Die Häschenschule

Beginn ist jeweils 15 Uhr, Einlass 14 Uhr.

Kultur / Tourist-Information

„Lebe deinen Baum“: Neue Initiative  
für Baumpatenschaften im Thüringer 
Wald  gestartet
Mit „Lebe deinen Baum“ rufen der Regionalverbund Thü-
ringer Wald e.V. und ThüringenForst eine ganz besondere 
Initiative ins Leben. An 365 Tagen im Jahr und mit nur we-
nigen Mausklicks können Interessierte ihren eigenen Baum 
für den Thüringer Wald erwerben und auf Wunsch selbst 
einpflanzen. Die Baumpatenschaften tragen dazu bei, den 
Thüringer Wald für zukünftige Generationen zu bewahren.
Es ist ein Beitrag für die CO2-Reduzierung und den Klima-
schutz und noch dazu eine besondere Geschenkidee für 
Geburt, Hochzeit oder runde Geburtstage: Unter dem Titel 
„Lebe deinen Baum“ ist die neue Initiative des Regional-
verbunds Thüringer Wald e.V. in Kooperation mit Thürin-
gen Forst gestartet.
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Rückblick:
Veranstaltungsreihe „Büchertheke“
„Mondgesicht-Nächte“ mit Ulrike Blechschmidt
In gemütlicher Atmosphäre und bei leckerem Gebäck der 
„Tagesstätte für psychisch kranke und seelisch behinder-
te Menschen“ fand am 19.09. die erste Büchertheke nach 
der Sommerpause statt. Frau Blechschmidt verknüpf-
te die vorgelesenen Geschichten mit kurzen Impulsen, 
wodurch angeregte Gespräche entstanden. Die Zuhörer 
erfuhren, Verhältnisse es im Leben geben kann, welche 
Prüfungen es zu bestehen gilt und wie sich Liebe im Lauf 
der Zeit verändert.
Vielen Dank für diesen schönen Nachmittag!

�

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Neue Manga-Reihen in der Bibliothek!
Wir haben für euch neue Mangas angeschafft.
Ab sofort findet ihr bei uns folgende Reihen:
Ayashimon
Black Butler
Demon Slayer
Haikyu!!
Herr Lehrer, wir werden die Welt zerstören!
Hüterin der Drachen
Jujutsu Kaisen
Lullaby of the Dawn
Mein Schulgeist Hanako
Shadows House
Spy X Family
The Gender of Mona Lisa
Touring After the Apocalypse
Vassalord

Rückblick:
Abenteuer Vorlesen: Oma- & Opa-Nachmittag
„Ein Schaf fürs Leben“ - mit Heike Meyer
Was passiert, wenn ein Wolf so richtig hungrig ist und auf 
ein Schaf trifft, das er fressen möchte? Er nimmt es mit 
auf eine Reise nach „Erfahrungen“ - und lernt dabei auch 
einiges über sich selbst.
Die Schauspielerin Heike Meyer aus Weimar verzauberte 
die Zuschauer mit einer wunderschönen Geschichte über 
Freundschaft und Mut. „Die Zuhörer waren begeistert und 
ließen sich von der fröhlichen Atmosphäre und den char-
manten Figuren mitreißen.
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Außerdem hatten sie - je nach Alter und Geschick - kleine 
Präsente für ihre liebsten Großeltern gebastelt: Müslirie-
gel gebacken, Bilderrahmen gestaltet, Handabdrücke in 
Gips gemacht …
Es gab leckeren Kuchen und später auch Bratwürste. 
Dank der tollen Vorbereitung durch das Erzieher-Team 
und viele Sandhasen-Eltern ist es ein richtig toller Nach-
mittag geworden, den alle Beteiligte noch lange in Erin-
nerung behalten.
Für die Schulanfänger gab es noch einen weiteren Höhe-
punkt: Sie durften am Sonntag am Kirmesumzug teilneh-
men. Ganz schick waren sie herausgeputzt und grüßten 
freundlich aus dem Umzug heraus.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 6. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit OKR i.R. Krüger mit Abendmahl in der 
Magdalenenkirche in Mehlis
Sonntag, 13. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit OPfr. i.R. Köhler in der Kirche Zella St. Blasii
Mittwoch, 16. Oktober, 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Str.)
Donnerstag, 17. Oktober, 10 Uhr
Andacht im DRK-Seniorenheim (Feldgasse 24)
Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr
20 Jahre Kantorei, Geistliche Abendmusik in der Kirche 
Zella St. Blasii

Katholische Kirche
Marcel-Callo-Platz 2

Jeden Freitag 9 Uhr Gottesdienst
Jeden Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst

Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Kindertagesstätten

Oma-Opa-Tag  
im Kindergarten „Sandhasennest“
Bis auf den letzten Platz gefüllt war am Kirmesfreitag in 
Benshausen die Turnhalle - dann traditionell ist das der 
Termin für den Oma-Opa-Tag des Kindergartens „Sand-
hasennest“. Diese Einladung lassen sich die Großeltern 
der Kindergartenkinder natürlich nicht entgehen - teil-
weise wurden sogar Urgroßeltern gesehen!

Für die Kinder ist es eine tolle Gelegenheit, die Lieder und 
Tänze, die sie so emsig fürs Sommerfest eingeübt hatten, 
noch ein weiteres Mal aufzuführen. 
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Männliche Starter:
1. Maurice Homann - Differenz: 0,001 s
2. Oskar König - Differenz: 0,008 s
31. Marco Dunkel - Differenz: 0,140 s

21. September - Rodelbahn Ilmenau:  
Herbstpokal der Jugend D und Jugend E

Jugend E1 männlich: 5. Platz Konrad Pforr
Jugend E1 weiblich: 1. Platz Ylvie Kleb
Jugend E2 männlich: 1. Platz Artur Bader und

3. Platz Konstantin Wagner
Jugend E2 weiblich: 4. Platz Marlina Mangold
Jugend E3 männlich: 5. Platz Oscar Kohl
Jugend E3 weiblich: 4. Platz Merle Wilke
Jugend D weiblich: 1. Platz Marie Sauerbrey

3. Platz Jannika Puy
5. Platz Lilli Bader

22. September - Rodelbahn Ilmenau: Wolfram-Fiedler-
Gedächtnisrennen der Jugend C und Jugend B

Jugend C männlich: 2. Platz Marco Dunkel
Jugend C weiblich: 2. Platz Anastasia Puy und

6. Platz Fiona Schneider
Jugend B männlich: 11. Platz Maurice Homann

Vereine und Verbände

Neuigkeiten vom Rennrodelclub  
Zella-Mehlis
Der Rennrodelclub aus Zella-Mehlis feierte sein diesjäh-
riges Sommerfest und gratulierte den Sportlern zu Ihrer 
gelungenen Sommersaison.
Zum Sommerfest trafen sich unsere Rennrodler, Freun-
de und Mitglieder des Rennrodelclub´s Zella-Mehlis am 
Vereinshaus am Stachelsrain, um gemeinsam anzusto-
ßen und ausgelassen zu feiern. Unsere Sponsoren waren 
herzlich eingeladen. Wir bedankten uns für die geleistete 
Unterstützung der Sportler und des Vereines. Wir freu-
ten uns ebenso über den Besuch der Landrätin unseres 
Landkreises, Peggy Greiser und von unserem Bürger-
meister Torsten Widder.

Unsere Sommersaison und Wettkämpfe:
31. August - Offene Vereinsmeisterschaft an der Renn-
rodelbahn Ilmenau
Hier ging es darum zwei konstante Läufe ins Ziel zu brin-
gen. Je geringer die zeitliche Distanz in den zwei Wer-
tungsläufen, desto besser das Ergebnis. Hier wurden alle 
Altersklassen, getrennt in weiblich und männlich und von 
jung bis „alt“, zusammen gewertet.
Weibliche Starter:
1. Lina Zimmermann - Differenz: 0,005 s
3. Fiona Schneider - Differenz: 0,012 s
7. Merle Wilke - Differenz: 0,028 s
8. Anastasia Puy - Differenz: 0,029 s
14. Jannika Puy - Differenz: 0,051 s
20. Marie Sauerbrey - Differenz: 0,086 s
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Nach illegalen Beinarbeiten des Gastringers gewann 
Franz völlig verdient am Ende mit 7:1.
Im nächsten Kampf kam dann Dustin Richter in der Ge-
wichtsklasse bis 71 kg (GR) zum Zug. Der Punktegarant 
aus der letzten Saison hatte anfängliche Probleme mit 
seinem Gegner Markus Bedel und führte zur Pause nur 
knapp mit 1:0. Nach einem abgefangenem Wurf über die 
Brust und noch einer Rolle stand am Ende ein 6:1 Punkte-
sieg für „Jacque“ zu Buche.
Im Limit bis 80 kg fand nur ein kurzer Kampf zwischen Ah-
med Alizade und Ferit Tekol statt. Denn bereits nach 25 
Sekunden und einem „Durchschlüpfer“ triumphierte Ah-
med mit einem Schultersieg. Vor dem letzten Kampf des 
Abends stand es also knapp 12:11 für die KG.
Nicht gerade wenig Druck für einen Sportler, doch nicht 
für Raphael Titze. Der Sportschüler aus Leipzig ließ sich 
weder von der Gesamtwertung, noch von Zelimhan Mov-
surov ins Schwanken bringen und gewann nach einem 
traumhaften Wurf über die Brust und einigen Rollen noch 
vor der Kampfpause mit technischer Überlegenheit.
Damit endete also der erste Heimkampf der Saison für 
die Kampfgemeinschaft Südthüringen. Die rund 250 Zu-
schauer bekamen, was sie wollten: Einen Sieg mit hoch-
wertigen Kämpfen.
Der nächste Heimkampf steigt dann am 5. Oktober in der 
Dreifelderhalle gegen den RSV Schonungen.

Francis Richter

Am 18. Oktober bestreiten unsere Sportler beim Athletik-
test in Oberhof ihre letzten Wettkämpfe der Sommersai-
son. Ich drücke euch die Daumen. Lasst uns auch da die 
Pokale abräumen!
Vielen Dank an unsere Sponsoren, ohne die das Ganze 
nicht möglich wäre.
Bei Interesse an unserem tollen Sport können Kinder im 
Alter von vier bis zehn Jahren montags in der Zeit von 17 
bis 18.30 Uhr im Hallentraining in der Turnhalle am Gym-
nasium Alte Straße Zella-Mehlis schnuppern!
N. Dunkel
Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit
im Rennrodelclub Zella-Mehlis

Sportnachrichten

Ringen: Und das Siegen geht weiter!
Am 21. September stieg der erste Heimkampf der noch so 
jungen Saison 2024. In der Mehliser Dreifelderhalle emp-
fing die Kampfgemeinschaft Südthüringen den TV Unter-
dürrbach.
Magnus Hötzel begann den Hauptkampf im Limit bis 75 kg 
(FR). Der Kampf wurde vorgezogen, da der Unterdürrba-
cher Ringer Philipp Gabriel noch auf in die Nachtschicht 
musste. Magnus und
Philipp waren sechs Minuten auf Augenhöhe und schenk-
ten sich nichts. Nach der vollen Distanz gewann unser 
Kämpfer dann mit 2:1 nach Punkten.
Danach ging es in gewohnter Reihenfolge weiter. Tim 
Kuschmerz traf in der Gewichtsklasse bis 57 kg im freien 
Stil auf Lennox Adam und feierte damit sein Debüt in der 
ersten Mannschaft. Auch Tim und sein Gegner mussten 
über die volle Distanz von sechs Minuten ran, doch am 
Ende gewann der Kämpfer aus Unterdürrbach nach einem 
Beinangriff in der ersten Halbzeit und einer Passivität mit 
6:0 nach Punkten. Er holte damit zwei Mannschaftspunkte.
Im Schwergewicht bis 130 kg im klassischen Stil trafen 
Cedrik Dellit und Steffen Fischer aufeinander. „Ceddi“ 
kontrollierte seinen Gegner über die sechs Minuten und 
gewann mit 9:0.
Im nächsten Aufeinandertreffen feierte Neuzugang Artur 
Gaas sein Heimdebüt im Limit bis 61 kg (GR). Leider lief 
dieses nicht wie gewünscht, denn sein Kontrahent, Roman 
Yatsenko brachte Artur in die Bodenlage und rollte ihn bis 
zur technischen Überlegenheit nach nur zwei Minuten.
Im letzten Kampf vor der 15-minüten Pause gab es ein 
weiteres Debüt. Josef Jaloviar, ein Kämpfer aus Bratislava 
durfte zum ersten mal ran. Josef, der nach einem Mus-
kelfaserriss im rechten Oberschenkel noch nicht wieder 
voll genesen war, traf auf Ion Bondarenco. Beide Kämp-
fer wiesen schon international Erfahrungen nach und das 
sah man auch auf der Matte. Ein sehr intensiver Kampf 
endete zu Gunsten des Gastringers mit 3:4 nach Punkten.
Im ersten Kampf nach der Pause trat unser Freistilexperte 
Asif Safari in der Gewichtsklasse bis 66 kg auf die Mat-
te. Sein Gegner, auch ein absolutes Freistil-Ass gewann 
nach einigen herausragenden Beinangriffen kurz nach 
der Kampfpause mit 16:0 technischer Überlegenheit.
Im Limit bis 86 kg im klassischen Stil traf unser Franz Günther 
auf Grigori Carastoian. Auch dieser Kampf erstreckte sich 
über sechs Minuten Kampfzeit, dieses mal aber mit dem 
besseren Ende für den Sportler der Kampfgemeinschaft.
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